
Das Neueste über Florfliegenz der,,Chry s op erla-carnea'Komplex"
(Neuropterida: Neuroptera - Chrysopidae)

Von KURT RuDNICT, Dranske/Rügen

Einleitung
Der Artenkomplex der Gemeinen Florf l iege

Chrysoperlu-carnea s.lat. wurde erst kürzlich gek

lärt (HENRY et al.,  2002). Durch die Analyse von

Vibrationssignalen (Gosangsmuster oder,,stummen

Gesängen", den,.song morphs"), einschließlich
genetische Untersuchungen und differcnzienen mor-

phologischen Merkmalen wurde der,,Cftri'soPerla-

carnerr-Komplex" in Mitteleuropa jn vier Arlen ant

pe.pällel):  Crl\r. ,p. 'r Ia tu iu rtanet |HOLZEL.

19'72): Chnsoperlu pal,da HENRY & BROOKX

& DUELLI & JOHNSON, 2002, Chrtsoperltt

iücdsird (LACROIX, 1912); Chrysoperla camett
(STEPI{ENS, I 836). W:ihrend Cfi ry'vTerld nledite r'

ranea nur südlich derAlpen vorkommt, sind die drci

anderen Arten irl Deutschland sehr unterschiedlich

verbreitet (CRUPPE, 2002; TROGER. 2003).

Untcr dern Narnen Cftr-'|xoperkr canea (STEPHENS.

I836), die wohl die bckannleste und aln w|ri testen

verbreitete Flodliegenan ist, wurden in der Vergan-

genheit zahlreiche Arten synonymisiert, da sie sich

aus Mangel an bcständigen morphologischen Merk-

malen nicht eindcutig als eigenständige A en unter

scheiden liellen. Bei der Durchführung von Zuchten

der Flodliegen gelangte man zu der Erkenntnis, dass

die Parlner sich bei der Paatung nur durch bestimrnte

Vibrationsnuster fi nden und rcproduktiv vermehren.

Die Vibrationssignale spielen beider Pa nersuche

verschiedener Neuroptcf id(I eine 8roße Rolle
(HENRY 1979; HENRY, et al., 2001). Diese zeigen

eindcutige und konstante Unteßchiede. Velstärkt wul_

den crgänzend noch morphologische Merkmale Iür

die Bestimmung der Afien zusammengetragen.
Die Artengruppe der Florl l iegen spielt einc

wesentl iche Rolle in der biologischen Schädlings
bekämpfung als Blattlaus.jäger. Die Kenntnis dieser

unterschiedlichen Vibrationsmuster und damit die

Dif fcrenzierung in reproduklive Arten, ermöglicht

auf der Basis der Kenntnis der ökologischen
Ansprüche, eine erhöhte Effektivität in der

Schädlingsbekämpf'ung iln großfl ächigcn Einsatz'

z.B. im Hopfenanbau. zu erreichen.
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St^id der Neuroptetid?t-Forschung in Meck-

lenburg-Vorpommern
Zur aktuellen Verbreitung und Abundanz cler

C h n s o p i d a e in Mecklenburg-Volpommcm ist bish-

er nur wenig bekannt (an der Universität Greifswald
befinden sich älfe1e Aufsammlungen etwa aus den

60-er Jahren [ür den Raum Creifswald, bzw. ohne

schrittliche Unterlagen aus dem Raum Usedom. Sie

bedürlen der Überar'beitung, auch aus nomenkla

torischer Sicht).

Die ersten wissenschaftlich erfassten Florfliegen-
Daten -und andere- lür Mecklenburg-Vorpomrnern
und insbesondere der Insel Rügen, befinden sich im

Druck. Diese Arbeit ist ein Produkt der starken kon

struktiven Diskussion auf der' 7. Arbeitstagung

deutschsprachiger Neuroptelologen vom 4.-6.4.2003

auf Schloss Schwanberg D-97348 Rödelsee ln

Zusammenarbeit mit Hern D. Axel Gruppe, voln

Lehrstuhl für Tierökologie an der Fakultät für

Forstwissi-nschatien der TU München wurden

gemeinsame Sanmelergebnisse aus Mecklenburg-
Vorpommern zusammengetragen. Dabei handelt es

sich urn mehr oder weniger zufäl l ige Funde
(Beilänge, Urlaubsaufsammlungen beider Autorcn)

Es sind dies die ersten Untersuchungen in Meck-

lenburg-Vorpommern auf der Basis def Erkennlnisse
von HENRY et al. (2002) an o.g. Material.  Das

Ergebnis dieserechtdeutsch-deutschen Zusamme-

narbeit aus Ost und West ist. dass vol1 den vier

g|rnannlen Arten bereits zweiArten für Mecklen-

burg-Vorpornmem eindeutig nachgewiesen werden

konnten (RUDNICK & GRUPPE i. Druck)

Hieraus ist also schon ersichtlich, das es an Daten

tür Mecklenburg Vofpommem mangelt. Es sind

daher alle Entomologen aufgenrfen, Neuropteren

auf ihren Exkur-sionen in Mecklenburg-Vorpom-
mern, aber auch in anderen Gegenden zu sammeln.

um auch weitere Daten für die Neuropterentau11a
von Mecklenburg Vorpommem zusammenzutragen
(THIELE, 1999:4-5).
Jede Fundmeldung ist wichtig! Es kann auch die

Determination von nichtbestimmtem Material, prä



( :  , tu1r2 ,

pariert oder in Alkohol. durch Spezialislen der Erto
mofaunist ik i ibernommen bzw- durch dle Autoren
vermittelt  werden. Ebenso we voll  wie Neufänge
sind in diesen Zusammenhang Neuropteren al ler
Trxa. die als nicht detenniniene Beilänge in besle-
henden pdvaten Sammlungen. Museer oder Schulen
sch lummern  (RUDNICK-  2003 ;  RUDNICK &
CRUPPE i. Druck).

(M!ntrcleoütit l .Le) und Schlnettefl ingshal-te
(.Astdldphihe) (WACHMANN & SAURE, 1997).

Angaben zur Ökologie und Verbreitung der
Chrysoperla-Arten
Die ArlbeslimInung erlblgte nach HENRY et al.
(2002.). Die Angaben zur Ökologie und Verbreitung
i l c f  A f r c  

 

e r r . l i r r I ncn  g | i i ß t c r r t c r l .  , r r r .  ASPOCI . ,  c r
a l . 1 l 0 R 0 r .  W e  t e r e  Q r . e l l e n . r r J  r n  l e \ r  , , i l i e 1 1 .

Clrrjsoperla lrca.rira (LACROIX, 19f2) -

Flankenstrich Florfl iege

Abb. 2: Beispiele tler Velgestttltigkeit uus tler Onl-
nLDry der Netlliigler i.e.S. New-opterd. li'tiller Pld-
ühulnia (\ieh( Text)
Liüks. Floili'ge Chr|saperla ce1lcu ( C hr\-.tot1ida p )
M i t te : Däüetlat11e i scü j u]1gl e I M| nt l on ho rc, Iiitl ge
ler VtrderJlügel unr -10 ntnr, 1,S-Jitt h r,erqrö!)ert
(M\rmeleontifut.')
Rethts: Blattlouslijve West aeliLt.t sl)et. (HenErahi-

( Foto 210-29o) Kurt Rurlnitk, Dnutske

MTB 16 ,18 -3  Groß-Z icke r /  Rügen :  19 .08 .199 -5 .
l ago gekeschert an Kiefer. leg. Df. A. Gruppe.
Fleising/Bayern.
Die A(l1 war bisher inm Cl n-soperla-ctuttea-Kor'nplex
syrlonynisiert (LERAUT. l99l: HENRY et al. 2001,
2002). Ihre Verbreiturlg in Milteleufopa ist bisher
kaum untersucht wor-den. Sie sol l  eine atlank)
mcditcrranc Verbrcitung habcn (THIBRRY ct al.
1996). TRÖGER (20{X)) mcldct cincn FLrnclofr inl
Fichtelgebirye (ca. 50'N) und THIEIIRY et al. (1998)
einen Fund aus Polen, aus der UDrgebung von
Krakow i lus der gleichen Breite. Der Fund auf der-
Insel Rügcn (54' I7'5,1" N) ist dcr bishcr nördl ich-
stc Nachweis der Art. Neucre Autlammlungen
(CRUPPE, unvcrö11cn1licht) zeigen. dass die Art
zumindest in Süddeutschland nicht scltcn ist. Es ist

'mJr+

/\bb. l: Flügel8?iid?r t[er Fbrfliegengatntngen A.
Chr,-.;operlu B: Chr\soptt aus: Atlas trüta.! i(her
Forstinsekten ( 1990):3 | , t,on Suay et u!.

Allgemeingültige Fakten zu den Netzflüglerarti-
getn I N e uro pte r ida (N e u ro pte ro idea)l
In ihrer Entwicklung durchlauten die Netzflügler--
aft igen eine Holometabolie, die vol lkommene Ver-
wandlung voln Ei - Lan'e (Jlrgendstadium). - Puppe
(Ruhestadiun'r, in der die Umwandlung. Metamo.-
phose) - Imago (Erwachsenen- und tbrtpflanzungs-
lähiges Sladiunr).
Die Neuropterida unfassen ca. 6500 (und velmut-
l ich 10.000 exist ierende.) rezenle A en. Hierzu
gehöreD drei entwicklungsgeschichtl iche sehr alte
Inseklengruppen n' l i l  vielen ursprünglichen Merk-
malen, und es gehören hierher die primit ivsten der
heute lebel1den holonrelabolen Insekle11 (ASPOCK.

U. ct al. ,2002:540r CHINERY, 1976:167 l?4).Die
Megaloptera (Großf1ügler), weltweit nri t  ca. 250
Arten, sind in Europa nur lnir dei Schlammfliegen
(Sidl ldde) verlreten. Ferner die Kanrelhalsl l iegen
I.Raphidi opte ra\ ]n1i!, (len Farnilien Rrplrlrliirlae und
Inoce i idae, nl i t  weltweit ca.200Alten, von 7.1
curopäischcn Aften kornmen in Mittclcuropa nur l6
Arten vor Die Netzflügler i .c.S.. Haffe oder Plat
lflijgler (N e uropte ra, Iüher Pldnirelr/?1./), weltweit
mit elwa 5500 Arten, in Mitteleuropa ca. 120 Arten
aus acht Famil ien vorkommend: Staubhafte
(Cotlioptel,gidae), BLrchh1rfrc (Oü1tJ!i.lae),
Schwammhatic,-t l icgcn (Si.f  lyl .L.r?.) Fanghaft l ]
(M ant i t p id de ). Taghaf rc ( He n1 c nh i i.lae), Elorllicgcn
(Ch rysopidae). Ameisenjungfern, löwe n



zu erwarlen, dass geziel:te Stche Cltrysoperkt lutttsi
/l.., im gröJjten Teil Mitteleuropas bestätigt. Die
nüdlichste Veöreitungsgrenze liegt dcrzeit aul Rügen.
Sie überwintert als Imago, behält dabei ihre grüne
C rLrnd  fc rbc .  A l .  Win terqur r r ie r  ber t r rzug t . ie
Efesbüschel (Hederu helr,v) (THIERRY et al. 1994.
zitiert nach TROCER, 2003 :264).

Chrlsoperla carnea (STEPHENS, 1836)-
Gewöhnliche Florfliege
Cllrysoperla caü1ea cnfüickclt sich in der Kraulschicht.
Im Herbst wandert sie zum Wald und in die Siedlun
gen ein. Sie überwinteft als Imago gerne in Häusern,
dabei l':irbt sie sich neist nach Gelb- bis Rötlichbraun
uln. Sie überwintef aber auch in Nistkästen und natür-
lichen Hohlräumen, z.T. im gleichen Unterschlupfmit
C|T)'soperla pallida vetgesellschaftet. Im Frühjair, mit
zunehrnender Ah iviut lirbt rie.ich wreder in grün um.
Euryöke A( lebl in offenen l-andschaften und Wäldem.
Sie ist die häufigste Chrysopidenarl in Mitteleuropa.
Sie hat eine weltweite Verbreitung. Nach den vor-
liegenden Ergebnissen (RUDNICK & GRUPPE, i.
Druck) ist sie mit 617. die dominierende Chrysopidc
in Mecklenburg-Vorponrnem.

in coll. K. Rudnick, Dranske:
NVP: NSG.,GIoßes Ribnitzer Moor" Al6 (1977),
ist neu für A l6 ir1 RUDNICK ( 1985): 105;
Wustrow/Fischland (1986); OVPr Stolpe (1986)l
HR0: 1986, 1987, 1988 Rostock-Groß Klein:
RUG:  BUG:  Nord  BUG,  Wi t tow/Rügen (1997,
2001); NSC .,Langes Moor" Glowe/Schaabe ( 1998);

in coll. A. Gruppe, Freising:
NVP: Zingst/Darß, (1994);
RÜG: Rappin, ( 1995), Neuenkirchen, 1995
Chrysoperla pallida HENRY & BROOKS &
DUELLI & JOHNSON,2002 - Blasse Florlliege
Chrysoperlu pallifutist ein ausgesprochener- B aurnbe-
wohner  tD [  LL I  l .  l9 { ]g .  z i t ien  nr rh  TROCER.
2003:262t). TROGER (2003:264) vemutet auf Grund
erster Kontrollen eine ähnliche Verbreitung für
Chrysoperh pctlLida 1n Deutschland wie fiir C/r4y.lo7r-
erla cctnteu (Yotkommen derzeit belegt für dic Bun-
desländer Baden-Württemberg, Bayern, Rheinl^nd
Pf'alz, Nordrhein-Westfalen und Brandenburg), doch
ist sie weniger häufig (TRÖGER, 2000, 2000a,b;
GRUPPE, 2002). Die Ürberwinterung eriblgt als Imago,
dabei lärbf sie sich ebensowie ChrJroperlct cdmeu
meist nach Gelb- bis Rötlichbraun um. Die fjberwin-
terung scheint bevozugt in eingerollten wclkcn Blät-
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tem zu elfolgen. Gelegeitlich wurde auch eine Uber-
winterung mit Cirtxrperld .?/r?d vergesellschaftet in
natürlichen HohLäumer wie Nistkästen mit vedasse-
nen Nestem von Hornissen lVespa crarbro LIN-
NAIUS, 1758) und Wespen [DolichovespuLt seroni-
ca, (FABRICIUS, 1793)l lestgestellt (TROGER
(2003:265). Bisher keine Nachweise für M-V

C h r y s o p e rl a m e il i t e r r an e a (IJÖLZEL, 197 2)
Das Verbreitungsgebiet yon Ch .,soperlu ürcditer-
,7l/?e.r liegl südlich derAlpen.
Nördlich der Alpen ist sie bisher nur aus Ostene-
ich bekannt. Sie lebt an Nadelbäumen, sie rnacht
keine Diapauscumfärbung durch-

Fragestellungen und Aufgaben für die faunis-
tisch tätigen Entomologen
Über die Durchforslung der möglichen schlum-
mernden Aufsammlungen wird aufobige Hinweise
in diesem Beitrag velwiesen.
Wo überwintcrn Floffliegen (in Häusern, Nistkästen,
Wespennestern, eingerollte, trockene Blätter, Fär-
bung und evtl .  Auffäl l igkeiten)?
- Wcrden bestimmte Strauch und Baumarlen in der

Saison bevorzugt?
- Welche Flodliegen-Afien überwintern gemeinsam?
- Wie weit reicht die Vcrbrcitung der einzelnen

Arten in Deutschland (e\41. MTB Angaben, bess
er: geographische Koordinaten in Ost/Nord)l

- Infbrmationen und evtl .  Sonderdrucke, genefel l
alles Entomologische über Rügen und

Mecklenburg-Vorpommern. speziel l  über Neu-
ntpteridct, Apitlae (Wildbienen incl. Borlrrs et
Psit lqru,;),  Faltenwespen (vespi. lae, Euninae,
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